
Lösungsvorschlag zur Anglerphysik

Sind Angler und Karpfen im Boot, dann sei der Pegel bei P1.

Sind Angler und Karpfen im Wasser, dann sei der Pegel bei P2.

Je mehr Wasser verdrängt wird, desto höher ist der Pegel.

Bekanntlich ist die Auftriebskraft FA gleich groß wie das Gewicht des verdrängten Wassers.
Damit der Angler mit seinem Boot nicht untergeht, gilt beim Pegelstand P1:
P1: Gewicht des verdrängten Wassers = Gewicht von Boot + Gewicht von Angler und Karpfen

Je größer das Gewicht des verdrängten Wassers ist, desto höher ist der Pegelstand. Wenn Angler
und Karpfen untergetaucht sind, dann ist das Gewicht des verdrängten Wassers durch das Ge-
wicht des Bootes und das von Angler und Karpfen verdrängten Wassers gegeben. Somit kann
der neue Pegelstand P2 aus folgendem Gewichtsvergleich entnommen werden:

P2: Gewicht des verdrängten Wassers = Gewicht von Boot + Gewicht des von Angler und Karp-
fen verdrängten Wassers

1. Ist die mittlere Dichte von Angler und Karpfen gleich derjenigen von Wasser, so sind die
Pegelstände gleich: P1 = P2.

2. Ist die mittlere Dichte von Angler und Karpfen größer als die Dichte von Wasser, dann
sinkt der Pegelstand: P2 < P1.

3. Ist die mittlere Dichte von Angler und Karpfen kleiner als die Dichte von Wasser, dann
steigt beim Untertauchen der Pegelstand: P2 > P1

Um die Ergebnisse experimentell nachzuprüfen, kann z. B. ein Aquarium verwendet werden.
Allerdings dürfen Boot, Angler und Karpfen nicht zu klein sein. Sonst sind die Messergebnisse
zu ungenau.
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